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. . . Marco Diethelm, Bürger-
meister der Gemeinde.

„Die Glocke“: Zahlreiche
Veranstaltungen in der Region
werden aufgrund von Corona
abgesagt. Die Kommune plant
ab dem 15. März eine Festwo-
che zum 50. Jahrestag der
Großgemeinde mit 14 einzel-
nen Programmpunkten. Inwie-
weit beeinflusst der Virus die
Planungssicherheit?

Diethelm: Grundsätzlich
schauen wir uns jeden Tag die
Lage an und stehen mit dem
Gesundheitsamt des Kreises
Gütersloh in Verbindung. Ziel
von uns allen muss sein, die
unkoordinierte Vermehrung
des Virus durch die vom Ro-
bert-Koch-Institut empfohle-
nen Maßnahmen wie gute Hän-
dehygiene, Hust- und Nies-
regeln oder den Verzicht auf
das Händeschütteln zu verhin-
dern. Zudem gibt es den Erlass
des Landes NRW, Veranstal-
tungen ab 1000 Personen abzu-
sagen. Diese Zahlen werden
wir bei den Veranstaltungen in
der Festwoche aber sicherlich
nicht erreichen.

„Die Glocke“: Wie schätzen
Sie die Stimmung in der Bür-
gerschaft ein, die das Jubiläum
ja gemeinsam feiern soll?

Diethelm: Wir stehen auch
mit dem Betriebsarzt der Ge-
meinde und anderen in Kon-
takt. Derzeit gibt es sicherlich
verunsicherte Bürger. Aber die
überwiegende Mehrheit geht
ordentlich und vernünftig mit
der Lage um. Das heißt, sie
handelt nach den Vorgaben des
Robert-Koch-Instituts und
übernimmt Verantwortung.
Und das werden die Bürger si-
cher auch in der Festwoche
tun. Zur persönlichen Verant-
wortung gehört natürlich auch,
dass Personen, die aus Risiko-
gebieten kommen, nicht an
Veranstaltungen teilnehmen
sollen. Personen, die gesund-
heitlich eingeschränkt sind,
sollten im Zweifelsfall wohl
eher zu Hause bleiben.

„Die Glocke“: Trifft die
Kommune als Veranstalter be-
sondere Maßnahmen für Feier-
lichkeiten in der Festwoche?

Diethelm: Auch da handeln
wir nach den Empfehlungen
des Instituts. Das heißt, wir
putzen durchaus mehr als
sonst und desinfizieren auch
die klassischen Stellen wie
Türklinken oder Ähnliches
häufiger als normal üblich.
Aber das öffentliche Leben fin-
det ja weiter statt. Wichtig ist
aber eins: Dieses ist eine mo-
mentane Einschätzung der
Lage. Und natürlich kann sie
sich unter Umständen eben
noch ändern. Dann würden wir
umgehend informieren. (ds)

Für Frauen

Referat und
Frühstück geplant

Herzebrock-Clarholz (gl).
Zum Frauenbildungsfrühstück
im Pflegewohnheim St. Josef
Herzebrock am Samstag,
28. März, sind alle Frauen ein-
geladen. Ab 9.30 Uhr wird ge-
frühstückt, anschließend refe-
riert Professorin Dr. Agnes
Wuckelt zum Thema „Dienste
und Ämter von Frauen in der
früheren Kirche“. Anmeldun-
gen nimmt das Dekanat Riet-
berg-Wiedenbrück unter
w 05241/2229500 oder per
E-Mail an dekanat@rietberg-
wiedenbrueck.de entgegen.

1 www.rietberg-
wiedenbrueck.de

Pastoraler Raum

Präsentation
der Ergebnisse

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der Pastoralverbund Rheda-
Herzebrock-Clarholz lädt
Interessierte zur Information
rund um den Abschluss des Im-
mobilien-Management-Pro-
zesses ein. Sie findet Dienstag,
24. März, ab 19 Uhr im Pfarr-
zentrum St. Clemens statt. An
diesem Abend werden der Pro-
zess noch einmal zusammenge-
fasst und die von den Pfarrge-
meinderäten und Kirchenvor-
ständen beschlossene Variante
der Öffentlichkeit vorgestellt
werden.

Ab 11 Uhr

Sonntag Stehcafé
im Pfarrzentrum

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Pfarrgemeinde St. Christi-
na lädt zum nächsten Stehcafé
ins Pfarrzentrum ein. Am
Sonntag, 15. März, besteht ab
11 Uhr im Eingangsbereich bei
Kaffee, Tee und Saft Gelegen-
heit zur Begegnung und zum
Gespräch.

Retriever Jaison fühlt sich als Teil der Gruppe wohl. Während die Kinder lesen, kraulen sie den vierjährigen Begleithund, der eine entspannte
Atmosphäre schafft. Bild: Schäfer

Aktive und Unterstützer freuen sich über den erfolgreichen Projekt-
start zur Leseförderung: (v. l.) Vanessa Tophinke, die die Hundetraine-
rin unterstützt, Schulleiterin Sabine Hengstenberg, Lehrerin Heike
Bücker, Fördervereinsvorsitzender David Brill, Hundetrainerin Sabri-
na Franzkoch sowie Tina Imm vom Fördervereinsvorstand.

Golden Retriever Jaison und Kingsley

Co-Pädagogen auf
vier Pfoten fördern
Lesekompetenz

die Grundschullehrerin und Hun-
detrainerin auf Studien.

Obwohl gleich mehrere Fremde
zu Gast sind, bleiben Jaison und
Kingsley – der zweite Retriever in
der Runde – gelassen. Der ältere
nimmt sich Zeit für eine kurze
Begrüßung. Dann muss Jaison
aber zurück an die „Arbeit“. Im-
merhin gilt es, Aufgaben rund
ums Lesen zu finden und zu
apportieren. Die Kommandos
dazu kommen von den Schülern.
Sabrina Franzkoch korrigiert
sacht an manchen Stellen. „Es ist
ja gewollt, dass die Kinder mit
den Hunden arbeiten“, so die Lei-
terin.

Viermal war sie inzwischen vor
Ort. Bis zu den Sommerferien
läuft die Leseförderung der be-
sonderen Art. Sabrina Franzkoch
zieht eine erste Bilanz, die viel-
versprechend ist. „Die Mädchen
und Jungen haben sich wirklich
geöffnet und sind schon jetzt
selbstbewusster. Auch die Kom-
munikation untereinander ist
deutlich gestiegen“, freut sie sich.
Ein Grund: Alle Kinder – und die
beiden Hunde – arbeiteten als
Team zusammen. Und sicherlich
werde am Ende geschaut, ob sich
die Leseschnelligkeit oder das
Leseverstehen verändert bezie-
hungsweise verbessert haben, ist
Heike Bücker gespannt auf die
Ergebnisse.

Von DAGMAR SCHÄFER

Herzebrock-Clarholz (gl).
Zwischen den Kindern in der Me-
diothek der Gesamtschule liegt
Jaison. Der vierjährige Golden
Retriever wirkt entspannt. Er hat
den Kopf auf seine Pfoten gebet-
tet und genießt Streicheleinhei-
ten von den Mädchen und Jungen.
Sie lesen dem Hund vor. Denn
Jaison ist nicht als kuscheliges
Beiwerk zu Gast. Der tierische
Co-Pädagoge ist ausgebildeter
Therapiehund und begleitet
Sabrina Franzkoch.

Die Lehrerin und Hundetraine-
rin aus Oelde ist seit dem Start
des zweiten Schulhalbjahres re-
gelmäßig zu Gast in der Gesamt-
schule. Einmal in der Woche für
90 Minuten leitet sie das Lese-
hund-Projekt. Elf Kinder aus den
unteren Jahrgängen sollen in ih-
rer Lesekompetenz gestärkt wer-
den und nehmen teil. Auf freiwil-
liger Basis und zusätzlich zum re-
gulären Unterricht, sagt Rektorin
Sabine Hengstenberg.

An diesem Nachmittag macht
sie sich ein Bild von dem Projekt,
das Lehrerin Heike Bücker ange-
regt hat. Bevor es an den Start
ging, hatte Sabrina Franzkoch
sich und das von ihr entwickelte
Konzept vorgestellt. „Es ist wis-
senschaftlich fundiert“, verweist

Mädchen und Jungen aus der Kinderkompanie haben die Adler ver-
ziert: (v. l.) Jannik Henkenjohann, Fiona Kintrup, Eva Klaesvogt, Finja
Henkenjohann, Lucas Gerdhenrich und Aaron Kintrup.
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Apothekennotdienst: Engel-Apo-
theke, Gütersloher Straße 7, Har-
sewinkel, w 05247/927030; Cen-
ter-Apotheke, Am Anger 22 im
Real-Markt, Gütersloh,w 05241/
708766.

Hallenbad Herzebrock: 6 bis
8 Uhr und 13.15 bis 20 Uhr geöff-
net.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8 Uhr
geöffnet.
Blutspende: 16.30 bis 20.30 Uhr
in der Wilbrandschule, Schulstra-
ße.
Plattdeutscher Krink Herze-
brock-Clarholz-Lette: 19.30 Uhr

16.30 Uhr geöffnet.
KÖB St. Laurentius: 17 bis
18 Uhr geöffnet.
Jugendhaus Klein Bonum: 15 bis
16 Uhr Sprechstunde zur Berufs-
ausbildung, 16 bis 20 Uhr offener
Treff ab zwölf Jahren, 16 bis
20 Uhr Kraftwerk-Fitness für
Jungen und Mädchen, 16 bis
18 Uhr Jugend-Band-Projekt.

Recyclinghof, Otto-Hahn-Straße,
Herzebrock: 9 bis 17 Uhr Second-
hand-Verkauf; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme, w 05245/
921700.
Caritas-Kleiderstube: 14.30 bis
17.30 Uhr Annahme und Ausgabe
von Kleidung und Haushaltswa-
ren, Gütersloher Straße 4.
KÖB St. Christina: 15 bis

des Caritasverbands Vereinba-
rung unter w 05242/40820, Clar-
holzer Straße 45.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung
w 05245/8579868.
Bürgerservice im Rathaus: 8 bis
18 Uhr geöffnet.
Hospizverein: Information unter
w 0157/71247337.

Krinkabend im Heimathaus
Lette.
Eine-Welt-Laden: 15 bis
16.30 Uhr im Pfarrzentrum St.
Christina geöffnet.
Kreisfamilienzentrum im Zum-
busch-Haus: 9 bis 12 Uhr Infor-
mationen und Beratung,
w 05245/8579866; 9 bis
11.30 Uhr Erziehungsberatung

Termine & Service

Bezirksfest im Mai

Nachwuchs unterstützt Schützen
Herzebrock-Clarholz (gl). Die

Schützenbruderschaft St. Huber-
tus Clarholz-Heerde mit ihren
Jungschützen ist Ausrichter des
Bezirksschützenfests am Samstag
und Sonntag, 2. und 3. Mai. Die
Vorbereitungen dazu laufen auf
Hochtouren. Alle Gruppen und
Abteilungen der Bruderschaft
sind eingebunden.

Jüngst waren auch die Mäd-
chen und Jungen der Heerdi-
Kinderkompanie aktiv. Sie mal-
ten die zwei Holzadler bunt an,
die zur Veranstaltung benötigt
werden. „Mit Freude und Eifer,
dabei sehr kreativ und farben-
freudig, waren sie bei der Sache“,
sagt Nina Scharpenberg aus dem

Leitungsteam der Heerdis. Die
Kinder rückten den hölzernen
Adlern mit Farbe und Pinsel ge-
schickt zu Leibe. „Das Ergebnis
kann sich sehen lassen. Die Jung-
und Altschützen aus dem Be-
zirksverband Wiedenbrück wer-
den ihre helle Freude daran ha-
ben, die bunten Holzvögel von der
Vogelstange zu holen“, schreibt
die Bruderschaft.

Zum Bezirksschützenfest wer-
den Abordnungen der 19 Bruder-
schaften des Bezirksverbands
Wiedenbrück mit ihren Majestä-
tenpaaren, Fahnen und Standar-
ten zu Gast in Clarholz-Heerde
sein. Nicht nur Schützen, sondern
alle Interessenten sind willkom-

men. Bewusst haben die Heerder
Jungschützen die Veranstaltung
unter das Motto „Lasst uns mitei-
nander!“ gestellt.

Mehrere Schießwettbewerbe
und ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm werden der
Mitteilung zufolge keine Lange-
weile aufkommen lassen. Für den
Festumzug in Clarholz, der am
Sonntag, 3. Mai, ab 11.15 Uhr
stattfindet, sucht das Leitungs-
team der Heerdi-Kompanie noch
Kinder, die die Namensschilder
der teilnehmenden Abordnungen
im Umzug tragen.

22 Weitere Informationen dazu
gibt Nina Scharpenberg un-

ter w 0175/1646084.

Kurz & knapp

Das Amtsblatt mit Informa-
tionen zur Einteilung der
Wahlbezirke ist ab sofort im
Bürgerservice des Rathauses
erhältlich. Es kann auch auf
der Internetseite abgerufen
werden: www.herzebrock-
clarholz.de.

Absage

Kein Theater im
Saal Huckenbeck

Herzebrock-Clarholz/Beelen
(gl). Die Premiere und nachfol-
genden Aufführungen des
Stücks „Dat Dourpfest“ der
Plattdeutschen Bühne Beelen,
die am Samstag, 14. März, im
Saal Huckenbeck starten soll-
ten, werden verschoben. Neue
Termine stehen noch nicht fest.
Christian Beermann, Regisseur
des Stücks, informierte über
diesen Schritt in Zeiten des
Corona-Virus. Karten oder
Gutscheine, die schon gekauft
wurden, können zurückgege-
ben werden. Ansprechpartne-
rin dafür ist Susanne Deitert:
w 02586/1534.

Entspannt mit Hund
Und das bringe ganz konkrete Er-
folge. An denen sind auf finan-
zieller Basis der Förderverein der
Von-Zumbusch-Gesamtschule
sowie die Familie-Osthushenrich-
Stiftung mit Geschäftsführer
Dr. Burghard Lehmann beteiligt.
Sie unterstützten den Kurs. Wei-
tere Informationen zu Sabrina
Franzkoch und dem Projekt fin-
den sich im Internet.

1 www.dog-education.de

Herzebrock-Clarholz (ds).
„Wenn Hunde im Raum sind, be-
reichert das auf eine Art, die ein
Mensch nicht leisten kann“, um-
reißt Sabrina Franzkoch, die im
Alter von 14 Jahren ihre Ausbil-
dung zur Hundetrainerin absol-
viert hat, die Anwesenheit der
Tiere. Die Nähe entspanne die
Kinder und der Hund fungiere als
positiver Verstärker, der das Le-
sen mit Erfolgserlebnissen und
positiven Gefühlen verknüpfe.
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